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Viel ist derzeit in Bewegung
Austauschtreffen von Nachbarschaftshilfen, Freiwilligenagenturen und Mehrgenerationenhäusern

HILDESHEIM n Die Koordinie-
rungsstelle für Bürgerschaft-
liches Engagement im Land-
kreis Hildesheim hat zum
Austauschtreffen alle Nach-
barschaftshilfen, Freiwilligen-
agenturen und Mehrgenera-
tionenhäuser nach Hildes-
heim eingeladen. Viele neue
Gesichter und eine optimisti-
sche Stimmung wurde bei
dem Treffen deutlich.

Aus Algermissen berichtete
Hermann Lachmann, dass
es dort prima läuft, obwohl
die Nachbarschaftshilfe als
selbstständiger Verein auf-
gelöst wurde. Die Aktivitä-
ten werden jetzt unter dem
Dach des DRK-Ortsvereins
angeboten, für das er ehren-
amtlich als Kontaktperson
tätig ist. Auch die jüngste
Nachbarschaftshilfe Netz-
werk Nachbarschaft Alfeld
ist voller Optimismus. „Wir
haben einen guten Helfer-
zuwachs“, so Ulrike Bir-
kner. Sie hofft aber den-
noch, dass sich mehr
Menschen trauen, auch
Hilfe anzumelden. „Unsere
Helfer unterstützen beim
Umgang mit dem
Smartphone genauso wie
beim Einkauf oder Fahr-
dienst, um nur einige Bei-
spiele zu nennen“, sagte
Birkner.
Ingo Zumpe vom Netz-

werk Generationenhilfe
Elze berichtete, dass das An-

gebot stetig besser ange-
nommen wird, während
Christine Bürger aus Gro-
nau sich grundsätzlich wei-
tere Helfer wünscht, um
den vermehrten Anfragen
gerecht werden zu können.
Nach Einschätzung von Bar-
bara Benthin ist die Ent-
wicklung im Landkreis
überwiegend positiv. Ledig-
lich die Nachbarschaftshilfe
in Ahrbergen löse sich auf,
weil die Gruppe keinen
Nachwuchs bekommen hat

und nun selber altersbe-
dingt und durch Todesfälle
so geschrumpft ist, dass sie
den Nachfragen nicht mehr
gerecht werden kann. In
Hildesheim hat Findus vom
Moritzberg mit Susanne
Dormann indes ein neues
Gesicht. Sie organisiert eh-
renamtlich die Öffentlich-
keitsarbeit und die Helfe-
reinsätze und überlegt
derzeit eine eventuelle Aus-
weitung der Angebote auf
Himmelsthür. Die Hildes-

heimer Angebote von „Zeit-
reich“ und „Nachbarn bei
Markus“ in der Nordstadt
beziehungsweise im Stein-
bergviertel haben die Nach-
barschaftshilfe eingestellt.
Gleichzeitig sucht „Mitten-
drin im Michelisviertel“
dringend engagierte Men-
schen, damit es auch wei-
tergehen kann, weil die
Gelder für einen hauptamt-
lichen Teil der Arbeit weg-
gefallen sind. Diese Verän-
derungen machen es

notwendig, die Broschüre
„Nachbarschaftshilfe hat
viele Gesichter“ neu aufzu-
legen. „Bis März ist das rea-
listisch“, ist sich Barbara
Benthin sicher. Bis dahin
können alle aktuellen Infor-
mationen unter www.die-
machmits.de/Bürgerhilfe
abgerufen werden. An-
sprechpartnerin ist Barbara
Benthin, erreichbar unter
05121/3092631 und Bar-
bara.Benthin@Landkreishil-
desheim.de.

Bürgerliches Engagement im Landkreis Hildesheim: Die Teilnehmer treffen sich auf Einladung des Landkreises, um ihre jeweiligen
Angebote vorzustellen. Ein Austausch kommt nicht zu kurz.

HILDESHEIM nDie „EVI Lich-
tungen“, die mit zeitgenös-
sischer Lichtkunst und
internationalen Künstlern
einen krönenden Abschluss
der 1 200-Jahr-Feier in Hil-
desheim boten, kommen
wieder: Die Neuauflage ist
vom 25. bis 28. Januar in

der Stadt zu erleben. In vier
außergewöhnlichen Näch-
ten können die Besucher 35
vertraute Orte, die durch
Licht-Installationen ganz
neue Ausstrahlungen ent-
wickeln, auf sich wirken
lassen. Die räumlich größte
Dimension wird eine 360-

Grad-Projektion auf dem
historischen Marktplatz
sein. Der polnische Künst-
ler Robert Sochacki hat
dafür visuelle Elemente
geschaffen, die eine
Geschichte erzählen. In der
Heilig-Kreuz- Kirche wird
die US-Amerikanerin Chris-
tine Sciulli eine ortsspezifi-
sche Installation entwi-
ckeln. Sie wird eine Projek-
tion in eine wolkenhafte
Skulptur erfolgen lassen,
die mit dem Raum ver-
schmelzt. Bojana Petkovic
aus Deutschland setzt Töne
und Licht in Verbindung.
Ihre Arbeit wird im Unter-
geschoss des Dommuseums
zu sehen und hören sein.
Mehr als 30 Künstler unter-
schiedlicher Nationen wer-
den die städtischen Fassa-
den zu Leinwänden oder
Innenräume zu Reibungs-
flächen zeitgenössischer

Kunst werden lassen. An
jeder Installation werden
speziell geschulte, ehren-
amtliche Begleiter, so
genannte Komplizen, ver-
weilen. Sie geben Auskunft
über die Werke. Als Leitmo-
tiv gilt das Zusammenspiel
von Licht als Material,
Medium und Metapher in
Kunst, Philosophie und
Religion. Veranstalter der
„Lichtungen“ ist der Verein
„Internationale Kunstpro-
jekte Hildesheim“, die
Organisation und Durch-
führung liegt in den Hän-
den der Hildesheim Marke-
ting.
Die künstlerische Leite-

rin Bettina Pelz, die als
Kuratorin international
tätig ist, und Kurator und
Projektleiter Klaus Wil-
helm arbeiten mit einem
Projektteam an der einzig-
artigen Ausstellung. n ckb

Zeitgenössische Lichtkunst
Neuauflage des Festivals „EVI Lichtungen“ vom 25. bis 28. Januar in der Stadt

Boris Böcker (Hildesheim Marketing), die Kuratoren Klaus Wil-
helm und Bettina Pelz, Michael Bosse-Arbogast (EVI) und Ober-
bürgermeister Dr. Ingo Meyer freuen sich auf das Festival.

ANZEIGE

KURZ NOTIERT

„Zeichnen gegen
das Vergessen“

HILDESHEIM n Im Rahmen
des 50-jährigen Schuljubilä-
ums des Gymnasiums Him-
melsthür wird im Hildeshei-
mer Rathaus vom 26.
Januar bis 4. März die Aus-
stellung „Zeichnen gegen
das Vergessen“ des interna-
tional bekannten Künstlers
Manfred Bockelmann ge-
zeigt. Die Vernissage mit
Bürgermeister Ekkehard Pa-
landt findet am morgigen
Donnerstag, 25. Januar, um
19 Uhr im Sitzungssaal Gus-
tav Struckmann (Raum 209)
statt. Ab Freitag, 26. Januar,
ist die Ausstellung dann zu
den Öffnungszeiten des Rat-
hauses (montags bis don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr
sowie freitags von 8 bis 14
Uhr) in der Rathaushalle zu
sehen. Die Ausstellung zeigt
großformatige Porträts,
Kohlezeichnungen von Kin-
dern und Jugendlichen, die
zu Opfern des nationalso-
zialistischen Terrors wur-
den. „Ich möchte diese Kin-
der zurückholen aus der
Dunkelheit und ich werde
diese Portraits weiter zeich-
nen, solange ich kann“,
wird Bockelmann auf
www.zeichnen-gegen-das-
vergessen.de zitiert. Der
Künstler arbeitet dazu auch
mit Schülern des Gymnasi-
ums Himmelsthür.

Abdichtung
von Gebäuden

HILDESHEIM n Der Service
von Verbraucher-net.de be-
fasst sich im Rahmen einer
Themeninformation mit
der Abdichtung von Gebäu-
den. Für im Erdreich befind-
lichen Bauteile werden
Grundsätze der Bauwerks-
abdichtung sowie Hand-
lungsmöglichkeiten bei
Feuchte erläutert. Die Ver-
anstaltung findet am 26. Ja-
nuar im Stadtbadrestaurant
Sarstedt, Steinstraße 7, statt
und kann von 16 bis 18 Uhr
kostenfrei besucht werden.
Besucher können sich unter
info@verbraucher-net.de
anmelden.

HILDESHEIM nMedienpro-
dukte begegnen uns über-
all: Morgens nutzen Men-
schen das bedruckte
Duschgel, holen die Kaffee-
packung aus dem Regal, le-
sen beim Frühstück die Zei-
tung und auf dem Weg zur
Schule oder zur Arbeit die
Werbung auf dem Bus, kau-
fen Lebensmittel in be-
druckten Verpackungen, le-
sen Bücher und

Zeitschriften, informieren
sich aus Flyern, Plakaten
und Internetseiten, nutzen
ferner soziale Netze oder
Smartphone-Apps. Aber wer
gestaltet die vielen unter-
schiedlichen Medienpro-
dukte, die aus unserem All-
tag nicht wegzudenken
sind? Wer produziert die
Printprodukte? Welche Be-
rufe stehen dahinter? Wie
läuft die Berufsausbildung

ab? Welche Voraussetzun-
gen soll ein Bewerber mit-
bringen? Wo und wie kann
man sich bewerben? Solche
und ähnliche Fragen beant-
worten Ausbilder aus Fir-
men der Hildesheimer Re-
gion, Lehrer und
Auszubildende während ei-
ner Infoveranstaltung am
Donnerstag, 22. Februar,
von 16 bis 18 Uhr an der
Walter-Gropius-Schule,

Steuerwalder Straße 158 in
Hildesheim. Die Veranstal-
tung beginnt mit einem ge-
führten Rundgang durch
die Druck- und Medien-
werkstätten der Schule. In-
teressierte Schüler, die ei-
nen Ausbildungsplatz im
kreativen und oder techni-
schen Bereich suchen, er-
halten praktische Einblicke
in die Tätigkeit von Medien-
gestaltern und Medientech-

nologen. Es schließt sich
eine Information über die
Ausbildung zum Medienge-
stalter Digital und Print und
in den verschiedenen Me-
dientechnologen-Berufen
an. Zum Abschluss beant-
worten Auszubildende und
Vertreter ausbildender Un-
ternehmen Fragen zur Aus-
bildung in der Region, In-
formationen gibt es unter
05121/7534-14.

Wer produziert eigentlich die Printprodukte?
Infoveranstaltung für Schüler am 22. Februar von 16 bis 18 Uhr an der Walter-Gropius-Schule

www.evi-hildesheim.de


